
Stadt Usingen       Usingen, den 13.06.2019 

 

 

Besch luss 
 

zur 19. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 

am Donnerstag, den 06.06.2019 

 

 
8. Europaweite Neuausschreibung der Abfall- und Grüneckenentsorgung ab 01.01.2020 

im Rahmen einer interkommunalen Zusammenarbeit mit sechs weiteren Kommunen 

Herr Bernhard Müller stellt Antrag auf Ergänzung um zwei Punkte, die in die Ausschreibung mit auf-
genommen werden sollen: Mindestlohn und Nachunternehmerhaftung. 
 
 
Beschluss-Nr. XI/40-2019 

 
Es wird unter Berücksichtigung der ergänzten Punkte beschlossen: 

1. Die Neuausschreibung der Abfallentsorgung ab dem 01.01.2020 auf Basis der Abfallsatzung, 

technisch als Identsystem umgesetzt, mit einer Laufzeit von vier Jahren und einer Verlänge-

rungsoption von weiteren vier Jahren, durchzuführen.  

2. Mit der Ausschreibung und der anschließenden Gebührenkalkulation wird das Planungsbüro 

Abfallwirtschaft, Dipl. Ing. Dietmar Kuhs, Bad Sooden-Allendorf beauftragt.  

3. Die Leistungsausschreibung erfolgt ohne preisliche Differenzierungen von Leistungen zwi-

schen den einzelnen Kommunen (Entleerungspreis, Tonnagepreis).Die Ausschreibung er-

folgt in den Fachlosen Restmüll-, Bioabfall-, Pappe, Papier, Kartonagen (PPK)-Sammlung 

sowie die Sammlung sperriger Abfälle incl. Altholz und Altmetall, sowie je ein Fachlos für die 

Grüneckenentsorgung und PPK-Verwertung.  

4. Für die Restmüllgefäße und PPK-Gefäße mit 120l/240l1.1 cbm gilt wie bisher der 

4wöchentliche Regelabfuhrrhythmus.  

5. Für die Biotonnen mit 120l/240l wird weiterhin in den Monaten März bis Nov. eine 2-

wöchentliche und in den Monaten Dez. bis Feb. eine 3wöchentliche Abfuhr festgelegt.  

6. Das Behältermanagement soll in einem gemeinsamen Behälterpool für alle Kommunen erfol-

gen und zusammen mit der Deckung des Bedarfs an zusätzlich zum Behälterpool benötigten 

neuen  Müllgefäßen (z.B. für den Ersatzbedarf) von dem jeweiligen Entsorger durchgeführt 

werden. 

7. Die Sammlung von sperrigen Abfällen, incl. Altholz und Altmetall, und Elektrogeräten soll im 

Abrufsystem innerhalb von maximal acht Wochen erfolgen.  

8. Die Gebührenerhebung ist in der Abfallsatzung nach einer Abfallgrundgebühr, die sich auf das 

Gefäßvolumen von Restmüll bezieht zuzüglich Leerungsgebühren bezogen auf die Gefäßent-

leerung von Restmüll- und Bioabfall nach jeweiligem Entleerungsvolumen entsprechend der 

bisherigen Gebührensystematik festzulegen.  

9. Für die 120 Liter und 240 Liter Gefäße werden wie bisher 4 Mindestentleerungen für Restmüll, 

9 Mindestentleerungen für Bioabfall und 8 Mindestentleerungen für den Restmüllcontainer mit 

1,1 cbm festgelegt. 

 
Abstimmungsergebnis 
9 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 
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